
mileti erklärt von oſe8) Das But der P almen Cl eti
„*Pfarrer in Sießen ürttemberg Heft Die Advents⸗ und Wei

nachtszeit. Gr 80 (III 9 Paderborn 1921, Schöningh Broſe
9.—

eunzehn fertige Homilien für die Advents und Weihnachtsze
mit denen aber der Verfaſſer laut Vorwort nicht Homilien liefern, die
andere halten ſollen“, ondern „nur eine nregung geben will 3 jener Art
der Ho milie, Iun welcher die Väter der Großes geleiſtet en VJe
Homilie beh andelt einen Pſalm, vo  2 Pſ 118 ind 1e zwei ondare

legt Daß bei ſolcher die Texterklärungeiner Homilie zugrundege
und Textanwendung ſehr U ausfallen mußte, war unvermeidlich. J
einer kleinen halben Stunde laſſen ſich Pfalmen mit 2  7 10 Verſen (Pſ
QMUum in kurſoriſcher Bibelleung ſchulmäßig, geſchweige enn homiletiſ
wirkſam behandeln. An das edächtni des Predigers würden teſe Homilie
wie ſie liegen, übermenſchliche Anforderungen ſtellen, zumal neben dem
ganzen Pſalmtext noch zahlreiche andere Schrifttexte und viele, dl3 viele
Liederverslein unterge ſind Der oft loſe, Hriſche Gedankenaufbaun
der Pſalmen widerſtre der ſtrengen rednerit  en Einheit. Für Bibelſtunden,
mn enen der Sprecher und die Teilnehmer den Pfſa 3ul Hand nehmen
können, mag leſe Art homiletiſch⸗aszetiſcher Pſalmenbehandlung geeignet
ſein. Für die Kanzel iſt ſie meinesI 3u chwer, 3u kommentarmäß
einfachen Gläubigen ungenießbar. Dr Groſam.Linz.

Pädagogiſche Pfychologie. mnme genetiſche Pf  ologie der Wiſſen
ſchaft, un Sittlichkeit und eligion bis zur vollen Reife des Me
ſchen auf Grund einer differentiellen Pfychologie des Zöglings und  DIENNNEEE
des Erziehers. Von Hochſchulprofeſſor Dir ebrg G  *  13  Aunwald (VII

408) Berlin 1921, Ferd ümmler Verlagsbuchhandlung. M. 36
geb 4³a—

Grunwald behandelt di ädagogifche P  hologie iM Gegenſatz zu
richtig . Entwicklung und differentiellmanchen gleichnamigen Werken

ſie in die Allgemeine pädagogi PſychoPſychologie, und QU teilt ETL

logie, m welcher EL zunächſt die Grundbegriffe und Grundgeſetze der ſeeliſchen
Entwicklung und ann di Interſchiede um Seelenleben der Menſchen dar
tellt, und in die beſondere pädagogiſche e ein, In welcher die
genetiſche Pſ

ologie der Wifſenſchaft, der Kunſt, der Sittlichkeit und de
Religion erörter werden. der differentiellen Pſychologie beſpricht Grun
wald nicht bloß die P‚fologie des ögling IMmM früheren Kindesalter,
Knaben⸗ und Ma  enalter, ImM Jünglings⸗ und Jungfrauenalter, hinſicht

der Temperamente, der Begabungs⸗ Indlich der Gefchlechtsunterſchiede, ſychologie de Erziehers. GrunwaWerttypen, ſondern auch die
ſtellung iſtU fließ And 1e —.ich eswegen EI Aund angenehm
wenngleich bisweilen ſubjektive Anſchauungen vorgetragen werden, den
man aus guten Gründen auch widerſprechen koann, auch Cnn man

über die ethode der Darſtellun Geſagte un zieht
Die Behandlung der genetiſchen Pſ

ologie EL Wiſſenſchaft, Kunſt,
ichkeit und eligio entſpricht der iloſophiſchen Pädagogik desſelbe
Verfaſſers, der unſEres Erachtens nicht mit nire vorgehalten wurde

en Einteilung Eenne künſtliche Ordnung aufgeſtelldaß ſie der natür
habe Hier m der pädagogiſchen Pſychologie begreift man wahrli nicht
wie die genetiſche Pſychologie der Wiſſuſchaft, der un U als e
ondere ädagogi Pſychologie bezeichnet werden kann, denn mn dieſe
V  eil wird die Pſychologie der Si  Lit, der eligion U. 0

handelt. Wollte ich der Tzieher Aus dem Werke Grunnun allgemein be


